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Vierdter Theil
Der

Warten⸗Buſt/
Oder

Krtzneh⸗Garten . 8555

Das iſt :

Knweiſung zufErziehung derjenigẽ Artz⸗
ney⸗Kraͤuter/ welche bey uns muͤſſen in denen

Gaͤrten gepflantzet werden .

Eingang .
Aſer Autor hat in denen erſten dreyen Theilen von Er⸗

beh⸗Pflantz⸗und Wartung der Blumen Kuͤchen⸗Kraͤuter /

Obſt nud andere Baͤume ansfuͤhrlich gennng gehandelt /
wvon den jenigen Kraͤuternaber / ſo zur Artzney gehoͤrig/ we⸗

nig oder gar nichts gemeldet . Derowegen moͤchtemancher auff die⸗

e Gedancken gerathen / ob koͤnte man dekſelben ſehr wohl entuͤbriget
ſihn . Ich aber will hier nicht lange viel diſputirens deswegen ma⸗
cheu/ ſondern elnem ie den ſelbſt fragen / was ihm/ wenn er in eine
Kranckheit verfaͤllet/ von rinen gifftigen Thieregeſtochen/ oder ſonſt
auff eineige Weiſe verletzet wird / alle Blumen / ſie moͤgen auch noch
ſoſchoͤn nůd rar ſeyn / als ſie im mer wollen / alle Kůchen⸗Klaͤuter/ die
ſonſt dem Meuſchen doch bey geſunden Tagen die beſte Nahrung ge⸗
ben / und endlich lles Obſt / wenn es auch noch ſo rar / delicat und

wohlſchmeckend wate / ( wofern nicht eines oder das ander voe dieſem
Sachen einige Medlieiniſche Krafft haͤtte/ nuͤtzen wůrden ſo wird
er bekeunen muͤſſen/ gantz und gar nichts . Da hingegen offtermahls
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ein eintzig Artzney⸗Kraͤutlein/ oder ein aus demſelben zugerichtetes
Mediciniſches Huͤlffs⸗Mittel einen Menſchen aus der gefaͤhrlichſten
Kranckheit herausreiſſet / an faſt toͤdlichen Wunden heilet/ und ſelben
alſo zu ſeiner vorigen Geſundheit verhuͤlffet: Derowegen ſo wird

niemand vernuͤnfftiges ſchlieſſen / daß dergleichen Garten geringer /
als die andeen ſey ; ſondern vielmehr nebſt mir geſtehen muͤſſen/ daß
er ſeiner Nutzbarkeit wegen deuen uͤbrigenaͤrtnern / wo ja nicht vor⸗

zuziehen dennoch in allen gleich zu Kſtimiren iſt . Derowegen hoff
ich / wird mir nicht verarget werden / wenn ich hier in wenig Capiteln

etwas von der Gelegenheit eines Artzney⸗Gartens / und der in dem⸗

ſelben gehoͤrenden/ und in Apothecken gebraͤuchlichen Artzuey⸗Kraͤu⸗
tern beyfuͤgen werde . Dennein vollſtaͤudig Verzeichniß aller Arh⸗
ney⸗Kraͤuter/ noch auch einige Beſchreibulig von derſelben Wuͤrckung
bin ich nicht willens hier beyzutragen / weil dieſes nicht einem Gaͤrt⸗
ner/ ſondern einem Medico zu wiſſen noͤthig iſt . Wir wollen aber

dieſe Kraͤuter in vier Claſſen eintheilen / und in der erſten die jenigen
Kraͤuter / welche im Winter / in der andern die / welche im Fruͤhlingin
der dritten / welche im Sommer / unb denn in der vierdten dieſelben/
ſo im Herbſt bluͤhen/ betrachten. JedereClaſſe aber ſoll uns ein ab⸗

ſonderlich Cpitel geben . Es daͤrffteaber einer und der andere uns

einwerffen / wir haͤtten ja ſo wohl in unſern Anmerckungen uͤber dle

erſten drey Theile dieſer Garten Luſt / als unſer Autor ſelbſt in dem

Wercke von vielen Kraͤutern und Blumen / welche egenfalls ihren
Nutzenin der Artzney haͤtten/ gehandelt : ſo ſoll derſelbe wiſſen/ daß
man theils wegen ihrer ſchoͤnen Blumen und guten Geruchs in dem

Blumeu⸗Garten / theils aber / weil ſie in groſſer Menge in der Kuͤche
gebrauchet werden / in dem Kuͤchen⸗Garten geſetzet. Von War⸗

tung dieſer Artzney Kraͤuter/ welche ich allhier erzehlen werde / etwas

beyzubringen / achte ich vor unnoͤthig/ weil bereits in denen erſten dreh

Theilen ſoviel beſchrieben worden / daß der jenige/ der ſolches lleſet/

leich te durch eine Vergleichung wird wiſſenkoͤnnen / wie ein oder das

andereKraut zu warten ſey. Was aber ihre Vermehrung anbe⸗

trifft / davon will ich was hinzufuͤgen.
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